
rellen gerade im Frühjahr. Hier ist
meist auch etwas weniger Brandung,
besonders bei östlichen Winden.
Oberhalb der Steilküste verläuft ein
sehr gut ausgebauter Radweg, von
dem aus die Grundstrukturen unter
der Wasserfläche sehr gut studiert
werden können. Zahlreiche wilde We-
ge führen vom Radweg zum Wasser.
Vorsicht ist allerdings insbesondere

Das Angelgebiet umfasst den
nördlichsten Küstenbereich,
den die Insel Rügen zu bieten

hat. Dort gibt es alles, was Meerfo-
rellen lieben. Hinzu kommen noch
Einsamkeit und Natur pur für die
Meerforellen- und Brandungsangler.
Die Angelplätze  erreicht man entwe-
der direkt über Varnkevitz oder einen
Weg, der an der Radarstation entlang

führt. Der erste Parkplatz ist beson-
ders für  Meerforellenfreaks interes-
sant. Wer dem Weg nach links folgt,
erreicht nach kurzer Zeit eine Treppe,
die zum Strand führt. Dort angekom-
men, kann man sich nach rechts wen-
den, wo sich einige sehr gute Riffe be-
finden. Zur linken Seite liegen eben-
falls Riffe, das vorgelagerte Wasser
ist aber flacher. Dies mögen die Fo-
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Von Varnkevitz
bis Kap Arkona
Von VVaarrnnkkeevviittzz
bis KKaapp AArrkkoonnaa

An diesem Küstenabschnitt Rügens kommen Meerforellen- und Brandungs-

angler auf ihre Kosten. Mehrere Riffe ragen in die Ostsee. Große Steine, 

Muscheln und Kraut sind ebenso vorhanden wie tiefes Wasser 

in Strandnähe. Von Mathias Fuhrmann
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bei feuchtem Wetter geboten, denn
wer möchte beim Abstieg zum Was-
ser in dieser einsamen Gegend stür-
zen und dann auf Hilfe angewiesen
sein?

Mehr Sandstrand
Richtung Kap Arkona

In Richtung Kap Arkona nimmt die
Zahl der Steine immer mehr ab, und
die Küste geht schließlich in Sand-
strand mit einzelnen vorgelagerten
Steinen über. Dort kommen vor al-
lem Brandungsangler zum Zuge. Et-
wa in der Mitte dieses Bereichs
befindet sich ein Parkplatz mit einer
einigermaßen guten Treppe. Den-
noch sollten Brandungsangler sich
gepäckmäßig auf das Nötigste be-

schränken. Besonders in-
teressant sind die Übergänge
zu steinigerem Grund. Zum einen
liegt dort mehr Nahrung für die Fi-
sche, zum anderen ist das Wasser
hier tiefer. Liftmontagen sind beim
Brandungsangeln in diesen Berei-
chen absolut notwendig. Die Steine
werden zur offenen See hin nämlich
wieder zahlreicher, und es muss
auch mit recht großen Fischen ge-
rechnet werden. Dorsche von 50 bis
60 cm beispielsweise sind nicht
ungewöhnlich. Leider sind Wattwür-
mer als Köder nicht so einfach zu be-
schaffen. Daher kommen bei den
wenigen einheimischen Brandungs-
anglern auch Heringsfetzen oder
Sandaale zum Einsatz. Neben Dor-
schen beißen auch Flundern und im
Sommer Aale. Mit etwas Glück fängt

man so-
gar einen der
hier nicht so selte-
nen Steinbutts.

Meerforellenangler wiederum
können von dem nördlich gelegenen
Parkplatz auch sehr gut die Land-
spitzen von Kap Arkona erreichen
(s.a. Heft 4/02). Aber auch an den
sandigen Übergängen sind oft Forel-
len anzutreffen. Diese jagen dann
nach Sandaalen oder sind auf Wan-
derschaft. Generell braucht man in
der oft rauhen Brandung schwere
schlanke Blinker. Eine gute Watjacke
ist ebenfalls Pflicht, denn ab und zu
schwappt mal eine Welle über den
Kopf.

KÜSTEN-STECKBRIEF
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Rollende Steine
in der Brandung

Gerade wenn das Wetter extrem un-
gemütlich ist, stehen die Chancen
auf Meerforellen besonders gut. Dar-
auf sollte man sich einstellen. Eine
gute Taktik bei Wellengang ist es,
sich draußen einen Stein zu suchen,
auf dem man einigermaßen gefahr-
los stehen kann. Dann wirft es sich
wesentlich bequemer und wenn mal
eine höhere Welle heranrauscht, wird
man nicht gleich getauft. Bevor man
allerdings den Stein erklimmt, sollte

zunächst das nähere Umfeld gründ-
lich abgeangelt werden, denn viel-
leicht sucht eine Meerforelle ausge-
rechnet dort Deckung.

Weht der Wind mit Stärken von 5 und
mehr über längere Zeit aus nördlicher
Richtung, ist ein Angeln in diesem Be-
reich allerdings kaum möglich. Auch
zu starker Westwind hat Nachteile,

denn er macht das Wasser trüb und
bringt viel Kraut mit sich. Wenn die
Bedingungen aber stimmen, stehen
die Chancen auf kapitale Fische mehr
als gut. Vielleicht ist dann auch das
Rollen der Steine in der Brandung zu
hören, dafür ist dieser Strand näm-
lich ebenfalls berühmt.

METHODEN: Watfischen mit
Blinker oder Fliege auf 

Meerforelle, Brandungsangeln auf
Dorsch, Plattfisch und Aal.

GERÄT: Zum Spinnfischen
auf Meerforellen mittlere

Spinnruten (ca. 3 m, WG bis 60 g) 
mit entsprechender Stationärrolle
und Schnur, zum Fliegenfischen Aus-
rüstung der Klasse 8-9. Brandungs-
ruten (ca. 4,20 m Länge) zum Bran-
dungsangeln, Bleigewichte 80-200 g.

REISEN UND REVIERE
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Fischart/Mindestmaß in cm/ Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
Schonzeit

Aal
45/-

Dorsch
38/-

Meerforelle
45/1.9.-30.11.

Flunder
25/1.2.-30.4. (weibl.)

Was beißt wann?

sehr gut= ★ ★ ★ ★ ; gut= ★ ★ ★ ; mittel= ★ ★ ; schlecht= ★

★ ★ ★ ★
★

★ ★
★

★ ★
★ ★

★ ★
★ ★

★ ★
★

★ ★

★ ★ ★ ★
★

★ ★
★

★ ★
★ ★

★ ★
★

★ ★
★

★ ★ ★ ★ ★ ★
★

★ ★
★ ★

★ ★
★ ★

★ ★
★

★ ★
★

★ ★
★ ★

★ ★
★ ★

★ ★
★ ★

★ ★
★

★ ★
★

★ ★ ★ ★ ★ ★
★

★ ★ ★ ★
★

★ ★
★ ★

★ ★
★ ★

★ ★
★

★ ★
★

★ ★ ★ ★ ★ ★
★

★ ★
★ ★

★ ★
★

★ ★
★

Wenn’s dämmert, stürzen sich die Dorsche in der Brandung gerne auf Kunstköder.

Traum in Silber: Am Kap Arkona

tummeln sich schöne Meerforelle.
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KÖDER: Fischfetzen, Watt-
oder Seeringelwürmer (im

Sommer auch Tauwurm oder Krab-
ben für Aale) zum Brandungsangeln.
Schwere Blinker und Küstenwobbler
zum Spinnfischen auf Meerforellen.

EXTRA-TIPP: In Ufernähe auf
besonders große Steine ach-

ten. Dahinter befinden sich häufig
tiefe Kolke, und dort stehen oft
Forellen.

ERLAUBNIS: Jahresfischerei-
schein und Küstenkarte Meck-

lenburg - Vorpommern (Tages- (2,50),
Wochen- (5,20) oder Jahreskarte
(15,40 Euro)). 

BESTIMMUNGEN: Maximale
Entnahme von 3 Meerforel-

len pro Angler und Tag.

ANGELGESCHÄFTE: Angel-
fachmarkt Balewski, Werner

Seelenbinder Str.26, 18556 Alten-
kirchen, Tel. 038391/12648. Angel-
karten gibt es auch an der ELF-
Tankstelle in Stralsund kurz vor dem
Rügendamm (24 h täglich!).

ÜBERNACHTUNGEN: Über die
Tourismusinformation Rü-

gen unter Tel. 03838/80770. Ange-
bote für Angler und aktuelle Tipps
gibt es auch di-rekt beim Autoren
(Tel. 0177/3392272 oder unter
www.bodden-angeln.de).

ANFAHRT: Von Stralsund auf
der B96 in Sassnitz. Die B96

in Sagard verlassen. Über Glowe
nach Juliusruh, 1 km nach dem Orts-
ausgang nach Altenkirchen abbie-
gen. 2 km hinter Altenkirchen geht’s
links nach Metschow bzw. Varnkevitz.
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